
Holz-Marktberichte

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 33 (1917)

Heft 32

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



gnnfïr. fcJjtoetj. S>mtbto.=8eitttng i„9J!eifterbIatt") 427

Brii<keni$olUrungen « Kic$klebedäd>er
verscbKdene Syilcme

Jlsphdltarbeifcii aller Jlrt

mfellen 552

Gysel $ Odiitga, Hspbaiffabrik Käpfnacb, Borgen
« « Celepboit 14 • « 0old<iw médaillé Zürich 1894 « « CtUarammt« Hipbalt • «

5oÏ3=9Jla?ftf>erid)te*
» CWSÖetrUljt GUS ®lcmi$. (Korr.) 3n feinet legten
^'bung Bat ber ©emeinberat ©laruS bte |>otaPreife
°'8 auf weiteres rote folgt fcfigefeßt: SBueBetieS <ScBeitec=

Wj gr. 60.— pet Klafter, tanneneS ©cheiterßola gr. 48.—
Klafter, buchene Bflrbell 35 Bp. pet ©tflcf, tannerie

"öfltbeli 30 Bp. pet ©lud. ©ämtltcheS Brennljola wirb
Jjjtt an ©Inwohner oon ©laruS, entfprcdljenb beten Be^

$jj*fui§ für $au$branb, abgegeben. Bet einer anfälligen
^eitergabe oon $oIj würbe febe weitere Slefetung fofort
JWttt unb eS Ijat bet Belreffenbe bie Sifferena jroifdfien
Oem BerfaufSpretS bet ©emetnbe unb bem nom Begte
^bg§rate feftgefeßten fantonalen §ö<hßpretS nac^juja^Ien.

Brenntnaterial-Uersorâuitfl.
Ctödjßpreile fßt ben 23ttlt»»f non Koljle (Berffigung

°J8 fdbroeijetifdben BolfSrcirtfchaftS! SepartementS nom
p». Ottober 1917.) art. 1 ber Beifügung oom 17. ©ep
ember 1917 betreffenb £ödhßprelfe für ben Bettauf oon
"°hle erhält als letjtcS aitnea folgenbe ©rgänjung:

„Bettaufen $änblerimporteure ©aarfohle biteft an
ote Berbraudjer, fo rebujiert ft<h ber oben füt ©aartohle
^ftgefeßte ^)Sdbftptet§ um gc. 20 für je 10 Sonnen."

3lrt, 2. Slefe Berfüg'ung tritt fofort in Kraft.

Köhlerei Int SBeigtartnenlrtï (®t. ©oKen). ©eit
,"Ugen SBodfjen arbeiten im Kloßerwalb mehrere Kohlen»
)*uner, unb eS ßnb benn audi) große Btengen Kohlen

geführt roorben. Siefer Kloßerwalb liegt jirfa brei=>

,«ttel ©tunben oom Sßeißtannerborf entfernt unb ge
wtte früher bem ehemaligen Kloßer in ©chänl«.

larganifthe Sorfgenoffenfcljaft. Set BegterungSrat
"Abreitet bem ©roßen Bate eine gebrudfte ©ingabe
« beut ülntrag, eS fei ber BegterungSrat au ermächtigen,
u ben SltHen ber aargauifcfjen Sorfgenoffenfcljaft wet=

Je 49 3lfiten ju gr. 5000, jufammen fomit für 245 000
J/^îen ju föanben beS ©taateS au übernehmen. Bach

gebrudtten Beriete ift beabficljtigt, burchfdjniitlich
° Saht 600 bi§ 800 SBagen trocfenen SotfS, fpäter

L>U auch 1000 SBagen auSjubeuten. gür ben an«

3 be§ SanbeS finb ffr. 250,000 oorgefehen. Ste auf«
(i«o««g für Sorfmafchtnen, ©elelfeattfchluß, gelbbahn
s», uuf gr. 300,000 oeranfdjlagt utib für ©chuppen»

tan »mittel unb SioerfeS iß ein Bofien oon 150,000
a ^fen auSgefcße. Belanntlich ift etn atttentapital oon

i). t.000,000 oorgefehen, oon bem aber juraeit nur bie

wähnten gr. 700,000 aufgenommen werben follen.

| "ou ftnb bereits gr. 250,000 hauptfädE)lich burdh im
"9uu bomiailierte ©roßabnehmer geaeldhnet.

jen^otflaget Im Shnrga«. ©ine SHborbnung ber fchroei«

Um. Sorfgenoffenfchaft begab fidh nach ©hm il en,

tju Uiit bem ©emetnberat über bie 3lu8beutung ber
^®u Sotflager im bortigen Bieb au oerhanbeln.

Sur Rohünoerjorgmifl Des Kanton« ©enf wirb
berichtet: Anläßlich fetner Beife nach ^uriä hatte ^err
Bodhaij, Bräftbent beS @taat§rate§, oon ber franaöfifchen
Begterung bie @rlaubnt§ erhalten, mlnbefter§ 20,000 t
franaöfifdhe Kohle für bie Betforgung be§ Kantons
©enf in bie ©dhweia einführen au bütfen, wofür beim
BunbeSrat um bte nötige ©tlaubniS nachgcfudf)t worben iß.

Umcbiedenes.
t Bannnternehmer @ußao ©ogmetUr » ©rfinen-

felber in Kilchberg (gürich) ßarb am 2. Booember im
Hilter oon 45 fahren infolge etneS ÇerafdhlageS. @r

war u. a. Bräftbent beS BerwaltungSrateS beS ©aê<
wertes für baS redete güridhfeeufer 91.=®. in Btetlen.

f snalermetßer ©mil Gfftg I* Ufter (güridh) ßatb
im 9l(ter oon 55 fahren. 9lu8 etnfachen Berhältniffen
ßammenb, brachte es ber Berßorbene bant raßlofen
Fleißes unb oorbilbllcher BerufStüchtigtett aum ange=
feßenen Bleißer in feinem $ad)e. Sange ^fahre ßanb
ber Sabingefd&iebene bem ^anbwerter= unb ©ewetbe»
oerein als üuäßor oor; ber ^anbwerterßanb oerliert
in ihm einen tüchtigen görberer.

Set BoIISfchnh. Bom eibgenöffifchen BoltSwirt«
fdhaftêbepartement würbe an bie fchwetaerifchen ®dhnh=
betaiKiften etn Bunbfchreiben geridtitet, bem wir foi=

genbe ©teilen entnehmen:
gür eine ©infühtung etneS BoltSfdhuheS, bem

bte Botwenbigfeit nid^t abertannt werben tann, werben
brei arten oon ©dhuhen In Betradht fommen, nämlich:

1. ©route artitel für Södhter, Knaben, grauen
unb SBänner.

2. Bojccalf 9BidhS=artifel für Ktnber unb üBänner.
3. £olafchube in allen ©rößen.
Sa bie Çetftellung unb abgäbe btefer BoltSfchuhe

etne gewiffe gelt beanfprucht (@nbe Seaembet), fo er=
tlären ßdh bte Bertreter ber Setailfchuhßänbler bereit,
in ber gwifdhenaeit eine beßimmte SHenge in tnranten
artifeln unb oben angeführten artiteln unter möalichß
billiger Berechnung an baS Bublifum abaugeben; ße
foDten oom 1. Booember an für baS eintaufenbe
Bublitum bereit gehalten werben. Sie fraglichen artifel
tragen ben Bormetf „BolfSpreiS" unb ßnb beShalb
oom ©dhuhhünbler auf ben ©chadhtcln ober anhänge=
etitetten tenntlidh au machen. Ser notleibenben unb
minberbemittelten Beoölterung fotlte weitgehenbeS @nt=
gegentommen bewtefen werben, unb für fie ftnb bte B«tf®
fo nlebrig als irgenbwie inöglidh i" halten, ©eetgnete Kon«
trollmaßnahmen behalten ßdh bie Behörben oor. @S
wirb oon ben Setailgefdhäften, wie übrigens auch »an
ben ©roffißen, erwartet, baß fie ihre ©ewlnnaufdhläge
für baS oon ber Beoölterung benötigte @ebrauch8fcl)uh=
wert, ^olafdhuhe Inbegriffen, innert burdfjauS befdhetbenen
©renaen halten, ©ollte fleh wiber ©rwarten ergeben,
baß bent appetl nidht golge gegeben würbe unb auf
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Holz-Marktberichte.
» Holzbericht aus Glarus. (Korr.) In seiner letzten

^Mirg hat der Gemetnderat Glarus die Holzpreise
auf weiteres wie folgt festgesetzt: Buchenes Scheiter-
Fr. 60.— per Klafter, tannenes Scheiterholz Fr. 48.—
Klafter, buchene Bürdell 35 Rp. per Stück, tannene

Mrdeli 30 Rp. per Stück. Sämtliches Brennholz wird

^ an Einwohner von Glarus, entsprechend deren Be-

^urfnis für Hausbrand, abgegeben. Bei einer allfälligen
Weitergabe von Holz würde jede weitere Lieferung sofort
stiert und es hat der Betreffende die Differenz zwischen
5ein Verkaufspreis der Gemeinde und dem vom Regie
^Ngsrate festgesetzten kantonalen Höchstpreis nachzuzahlen.

Sleinmäisi-llmslglmg.
Höchstpreise für den Verkauf vo» Kohle (Verfügung

A schweizerischen Vostswirtschafts -Departements vom
Oktober 1917 Art. 1 der Verfügung vom 17. Sep

ember 1917 betreffend Höchstpreise für den Verkauf von
^hle erhält als letztes Alinea folgende Ergänzung:

„Verkaufen Händlerimporteure Saarkohle direkt an
sie Verbraucher, so reduziert sich der oben für Saarkohle
Angesetzte Höchstpreis um Fr. 20 für je 10 Tonnen."

Art. 2. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft.
Köhlerei im Weißtanueutal (St. Gallen). Seit

Obigen Wochen arbeiten im Klosterwald mehrere Kohlen-
Kenner, und es sind denn auch große Mengen Kohlen

^geführt worden. Dieser Klosterwald liegt zirka drei-
.sMel Stunden vom Weißtannerdorf entfernt und ge
^cte früher dem ehemaligen Kloster in Schänis.

Aarganische Torfgenoffenschaft. Der RegterungSrat
Abreitet dem Großen Rate eine gedruckte Eingabe

dem Antrag, es sei der Regterungsrat zu ermächtigen,
n den Aktien der Aargauischen Torfgenoffenschaft wei-

^e 4g Mà ^ Fr. 5000, zusammen somit für 245 000
domett zu Handen des Staates zu übernehmen. Nach

gedruckten Berichte ist beabsichtigt, durchschnittlich

x

° Jahr 600 bis 800 Wagen trockenen Torfs, später
s.^uell auch 1000 Wagen auszubeuten. Für den An-

des Landes sind Fr. 250,000 vorgesehen. Die Auf-
sibling für Torfmaschinen, Geleiseanschluß, Feldbahn
Ä., auf Fr. 300.000 veranschlagt und für Schuppen,
^iebsmittel und Diverses ist ein Posten von 150,000
H

Mken ausgesetzt Bekanntlich ist ein Aktienkapital von
v.j. 1'll00.000 vorgesehen, von dem aber zurzeit nur die

^erwähnten Fr. 700.000 aufgenommen werden sollen.
H sind bereits Fr. 250,000 hauptsächlich durch im

Mu domizilierte Großabnehmer gezeichnet,

à^îflager im Thurga«. Eine Abordnung der schwei-

Cm Torfgenoffenschaft begab sich nach Etzwilen,
dem Gemetnderat über die Ausbeutung der

Torflager im dortigen Ried zu verhandeln.

Z«r Kohleuoersorguug des Kantons Genf wird
berichtet: Anläßlich setner Reise nach Paris hatte Herr
Rochaix, Präsident des Staatsrates, von der französischen
Regierung die Erlaubnis erhalten, mindestens 20.000 t
französische Kohle für die Versorgung des Kantons
Genf in die Schweiz einführen zu dürfen, wofür beim
Bundesrat um die nötige Erlaubnis nachgesucht worden ist.

vmcbleaentt.
s Banunternehmer Gustav Goßweiler - Griinen-

selber in Ktlchberg (Zürich) starb am 2. November im
Alter von 45 Iahren infolge eines Herzschlages. Er
war u. a. Präsident des Verwaltungsrates des Gas-
wertes für das rechte Zürichseeufer A.-G. in Meilen.

-j- Malermeister Emil Essig in Uster (Zürich) starb
im Alter von 55 Jahren. Aus einfachen Verhältnissen
stammend, brachte es der Verstorbene dank rastlosen
Fleißes und vorbildlicher Berufstüchtigkeit zum ange-
sehenen Meister in seinem Fache. Lange Jahre stand
der Dahingeschiedene dem Handwerker- und Gewerbe-
verein als Quästor vor; der Handwerkerstand verliert
in ihm einen tüchtigen Förderer.

Der Volksschuh. Vom eidgenössischen Volkswirt-
schastsdepartement wurde an die schweizerischen Schuh-
detaillisten ein Rundschreiben gerichtet, dem wir fol-
gende Stellen entnehmen:

Für eine Einführung eines Volksschuhes, dem
die Notwendigkeit nicht aberkannt werden kann, werden
drei Arten von Schuhen in Betracht kommen, nämlich:

1. Er oute-Artikel für Töchter, Knaben, Frauen
und Männer.

2. Boxcalf Wichs-Artikel für Kinder und Männer.
3. Holzschuhe in allen Größen.
Da die Herstellung und Abgabe dieser Volksschuhe

eine gewisse Zeit beansprucht (Ende Dezember), so er-
klären sich die Vertreter der Detailschuhhändler bereit,
in der Zwischenzeit eine bestimmte Menge in kuranten
Artikeln und oben angeführten Artikeln unter möglichst
billiger Berechnung an das Publikum abzugeben; sie

sollten vom 1. November an für das einkaufende
Publikum berett gehalten werden. Die fraglichen Artikel
tragen den Vorwerk „Volkspreis" und sind deshalb
vom Schuhhändler auf den Schachteln oder Anhänge-
etiketten kenntlich zu machen. Der notleidenden und
minderbemittelten Bevölkerung sollte weitgehendes Ent-
gegenkommen bewiesen werden, und für sie sind die Preise
so niedrig als irgendwie möglich zu halten. Geeignete Kon-
trollmaßnahmen behalten sich die Behörden vor. Es
wird von den Detailgeschäften, wie übrigens auch von
den Grossisten, erwartet, daß sie ihre Gewinnzuschläge
für das von der Bevölkerung benötigte Gebrauchsschuh-
werk, Holzschuhe tnbegriffen, tnnert durchaus bescheidenen
Grenzen halten. Sollte sich wider Erwarten ergeben,
daß dem Appell nicht Folge gegeben würde und auf
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